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Demographie-Bevölkerung im Kreis

Bevölkerung am 31.12.2016 
Werte in () = 2015

gesamt 275.335 (269.006)

Männer 50,35 % (50,16%)

Frauen 49,65 % (49,84%)

Plus zum Vorjahr von 6.329 Personen
Seit 2009 konstanter Bevölkerungszuwachs
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Demographie-Bevölkerung im Kreis
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Demografie
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Demografie
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Demografie
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Demografie
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Die demographische Entwicklung im Kreis 
Groß-Gerau seit 1992
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Die demographische Entwicklung im Kreis 
Groß-Gerau seit 1992

J > 0, wenn in einer Bevölkerung der Anteil der 
Jugendlichen größer ist als der Anteil der über 50-Jährigen.

J = 0 wenn die Zahl der unter 15-Jährigen der Zahl der über 
50-Jährigen entspricht. Ein solches Verhältnis war in Europa 
etwa Ende der 50er Jahre zu beobachten.

J < 0, J nimmt negative 
Werte an, wenn in einer 
Bevölkerung der Anteil der 
über 50-Jährigen größer ist 
als der Anteil der Kinder und 
die Geburtenraten unter 
dem Reproduktionsniveau 
liegen.
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2016 2031 

Demografie
Entwicklung des Anteil der Einwohner „65plus“
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Demografie
Bevölkerung in 10-Jahres-Gruppen (2016)
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Demographie-Bevölkerung im Kreis

39,85 % Menschen mit Migrationshintergrund  (38,91%)
21,55% (20,31%) Ausländer/innen
10,59% (10,75%) Deutsche mit Geburtsort Ausland
  7,71% ( 7,85%) Menschen, die in Deutschland geboren wurden 
und mindestens ein Elternteil haben, das im Ausland geboren 
wurde
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Demographie-Bevölkerung im Kreis
Menschen mit Migrationshintergrund      w=38,74% (37,78%),   m=40,94% (40,03%)

davon
Nicht-Deutsche                                   w = 20,08% (19,14%) m = 22,98% (21,47%)
Deutsche mit Geburtsort Ausland       w = 10,90% (11,02%) m = 10,28% (10,48%)
Menschen, die in Deutschland geboren wurden und mindestens ein Elternteil haben, 
das im Ausland geboren wurde          w =   7,75%  (  7,62%) m =   7,68% (  8,08%)
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Demographie-Bevölkerung im Kreis
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Demographie-Bevölkerung im Kreis
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Exkurs Gebäude- und Wohnstruktur 
zum Stichtag 31.12.2015

Kreisau
2017

Es gibt 55.845 (55.537) Gebäude im Kreis 
Zunahme gegenüber 2014 um    308 Gebäude

Es gibt 121.180 (120.387) Wohnungen im Kreis
Zunahme gegenüber 2014 um 793 Wohnungen

Davon sind
61,62% (61,31%) Gebäude mit einer Wohnung
21,39% (21,34%) Gebäude mit zwei Wohnungen
16,99% (17,36%) Gebäude mit drei und mehr 
Wohnungen (   ) = Vergleichswerte 2014
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Exkurs Wohnungen pro Gebäude + Kommune
Entwicklung 2010 bis 2015
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Exkurs Anteil an Ein- und Mehrfamilienhäusern (2015)
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Zusammenfassung

Die Kreisbevölkerung wächst kontinuierlich
Der Kreis bleibt Zuzugskreis und hat eine steigende Geburtenrate
Das erhöht den Druck auf den Wohnungsmarkt
Dieser ist geprägt von Eigentum (Häusern und Zweifamilienhäuser)

Bevölkerungsanalyse und Bevölkerungsprognose zeigen 
trotz Zuzug und gestiegener Geburtenzahlen eine weiterhin 
alternde Gesellschaft (40,06% der Gesamtbevölkerung sind 
50 Jahre und älter)

der Druck auf die Familien bleibt hoch
Versorgung von Angehörigen und Kindern stehen im 
Spannungsverhältnis zur Erwerbsarbeit
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Beschäftigung

Erwerbsfähige Bevölkerung

Alter: 15 Jahre bis unter 65 Jahre alt
im Kreis: 183.612 (179.493) Männer und Frauen

entspricht 66,69% (66,15) der Wohnbevölkerung
88.798 Frauen = 48,36 % (48,63%) der 
erwerbsfähigen Bevölkerung
94.814 Männer = 51,37 % (51,18%) der 
erwerbsfähigen Bevölkerung
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Beschäftigung
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Beschäftigung
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Beschäftigung
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Beschäftigung

sozialversicherungspflichtig Beschäftigte 
am Wohnort:

47.791 Frauen
60.636 Männer
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Beschäftigung
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sozialversicherungspflichtig Beschäftigte 
am Arbeitsort:

35.073 Frauen
61.687 Männer

Beschäftigung
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Beschäftigung
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Beschäftigung
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Beschäftigung –
Entwicklung der Arbeitslosigkeit 

Die Zahl der Arbeitslosen (SGB II + III) sank von 
2005 (11.746) bis 2016 (8.549) um 3.197
Sie stieg aber gegenüber 2015 (8.282) wieder um 267 
Personen an
Die Arbeitslosenquote (Hilfsberechnung) hat sich 
wie folgt 2015-2016 entwickelt:

im SGB-III-Bereich von 1,18% auf 1,10%
im SGB- II-Bereich von 3,44% auf 3,56%
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Beschäftigung

* (Hilfsberechnung – Verhältnis der Arbeitslosen zur erwerbsfähigen Bevölkerung)
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Beschäftigung
Arbeitslosenquote gesamt (Hilfsberechnung)gHilfsberechnungH((H g)g)
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Beschäftigung

Arbeitslosenquote SGB III
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Beschäftigung

Arbeitslosenquote SGB II
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Verhältnis der Zahl der Arbeitslosen im Kreis nach Rechtskreisen

Beschäftigung

2015

2016

2015

2016
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Verweildauer der erwerbsfähigen Leistungsberechtigten von 
Leistungen nach SGB II
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Verweildauer der erwerbsfähigen Leistungsberechtigten von 
Leistungen nach SGB II nach Geschlechtern
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Verweildauer der erwerbsfähigen Leistungsberechtigten von 
Leistungen nach SGB II
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Beschäftigung
Anteil der Arbeitslosen an der jeweiligen Altersgruppe
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Sozial- und Transferleistungen



Kreisausschuss Groß-Gerau - Fachbereich Soziale Sicherung / Jugend und Familie – Donnerstag, 23. November 
2017

Seite 43

Sozial- und Transferleistungen

Die Empfängerzahl von Sozial- und Transferleistungen steigt

Werte in (   ) = 2014/2015
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Sozial- und Transferleistungen



Kreisausschuss Groß-Gerau - Fachbereich Soziale Sicherung / Jugend und Familie – Donnerstag, 23. November 
2017

Seite 45

Sozial- und Transferleistungen
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Durchschnittliche Sozial- und Transferleistungen 
pro Einwohner und Jahr

Leistungen aus SGB III, SGB II, SGB XII, AsylbLG, SGB VIII 
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Sozial- und Transferleistungen –
Entwicklung der Grundsicherung im Alter 
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Sozial- und Transferleistungen – Anteil der 
„Dunkelziffer“ bei der Grundsicherung im Alter
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Transferleistungsdichte in den hessischen 
Landkreisen

Quelle: con_sens: „Kennzahlenvergleich SGB XII 2015Quelle: con_sens: „Kennzahlenvergleich SGB XII 2015
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Die Entwicklung der HzE in 2016

Sorgerechts-
Entzug

Familiengerichte

Kinderschutz, Krisenintervention

Hilfen zur Erziehung

Erziehungsberatung, Netzwerk Frühe Hilfen,
Netzwerk Schulsozialarbeit, DSEH

Schulen, Kindertageseinrichtungen, Tagespflege

Eltern, Freunde, Nachbarn, Vereine usw.

Zugang zur Fam
ilie

Intervention 
2016 =

3,09 % der 
Familien 

Entwicklung der Interventionsquote: 2013 = 2,72%; Rückgang 2014 auf 2,69%, Anstieg 2015 auf 3,52%
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Produktbericht 
über die Hilfen zur Erziehung 2016
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Interventionshilfen/ HzE des Jugendamtes
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Aus den Produktberichten über die Hilfen 
zur Erziehung 2012-2016
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Inanspruchnahme von Hilfeangeboten

Flankierenden Sozialen Hilfen
Die Klientenzahlen haben sich im Jahr 2016 einheitlich entwickelt. 
In allen vier Beratungsbereichen sind Rückgänge zu verzeichnen.

2015 2016 Differenz
Psychosoziale Beratung 1.524     1.516        -       8
Allgem. Lebensberatung 2.328     2.112        -   216

     Schuldnerberatung 1.989     1.866        -   123
     Suchtberatung 1.126        928        -   198

     Gesamt 6.967     6.422        -  545
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Inanspruchnahme von Hilfeangeboten
im Rahmen der „flankierenden Hilfen“ gem. § 16 a Nr. 2-4 SGB II„ g §§
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Inanspruchnahme von Hilfeangeboten
im Rahmen der „flankierenden Hilfen“ gem. § 16 a Nr. 2-4 SGB IIim Rahmen der „„flankierenden Hilfen  ggemm. §§§§ 6 a Nr. 61 22 SGB 4 4 II
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Inanspruchnahme von Hilfeangeboten
im Rahmen der „flankierenden Hilfen“ / Klienten nach Haupteinkommensart
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Schwerpunkt- Schulden

Quelle: Creditreform „Schuldneratlas 2016“

Die Inanspruchnahme der Schuldnerberatungsstellen, d.h. der 
Beratungsangebote im Kreis ist nach 2 Jahren des Anstiegs im Jahr 
2016 wieder leicht gesunken.

die Quote der erwachsenen, überschuldeten Menschen (laut 
Schuldneratlas Creditreform 2016) ist 2016 wie im Vorjahr erneut 
gestiegen.

2004 9,26% 2009 8,63% 2013 9,29%

2005 9,92% 2010 9,03% 2014 9,37%

2006 10,47% 2011 8,92% 2015 9,50%

2007 10,46% 2012 9,11% 2016 9,57%

2008 9,95%
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Schwerpunkt  - Schulden
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Schwerpunkt - Schulden
Schuldnerquote der südhessischen Kreise (Quelle: Schuldneratlas 2016)q ( )
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Kreisumlage und Sozialausgaben in Mio. Euro



Kreisausschuss Groß-Gerau - Fachbereich Soziale Sicherung / Jugend und Familie – Donnerstag, 23. November 
2017

Seite 63

Vielen Dank 
für Ihre Aufmerksamkeit

Kreismonitor Sozialdaten 2016
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Kreismonitor Sozialdaten 2016

Die Kreismonitore sind ein Instrument der Sozialberichterstattung 
für den Kreis und die Kommunen
Sie dienen der sozialpolitischen Bewertung

Sind Grundlage für die Entwicklung und Bewertung von 
Interventionsbedarfen

Sie werden in den politischen Gremien im Kreis mit den 
Kommunen und Verbänden beraten.
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Kreismonitor Sozialdaten - Daten

Daten sind zum großen Teil selbst 
ausgewertet

Grunddaten von ekom 21
Daten aus der Kreisverwaltung, der Stadt 
Rüsselsheim und der Landesverwaltung

Daten zum Arbeitsmarkt
Auswertungsroutinen sind mit der BA 
vereinbart
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Kreismonitor Sozialdaten - Daten

Sind die Daten im Sozialdatenmonitor Monitor gender-
kompetent*?

nein, aber die Daten werden wo immer möglich und verfügbar 
nach Geschlechtern differenziert aufbereitet

sie erfüllen somit den Mindeststandard des „sex-counting“

sie bieten die Grundlage, um Genderfragen weiterzuentwickeln

*Vgl. GenderKompetenzZentrum an der Humboldt Universität zu Berlin


